
Unter einem 
Schirm

Herzlich Willkommen

Wir freuen uns, Sie digital begrüßen zu dürfen. Wir bitten Sie darum, das 
Mikrofon stumm zu schalten und Fragen über den Chat zu stellen.
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Unter einem 
Schirm

Unter einem Schirm: Gesund durch die Hitze

Hitzeprävention in Kommunen

22.05.2024
Moderation: Rihlmann, Ronja, LZG - Referat Kommunale Gesundheitsförderung, Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit, Gesundheitsförderung und Qualitätsentwicklung in Kommunen, BedikK
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Spielregeln im digitalen Raum
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• Bitte schalten Sie ihr Mikrophon aus.

• Wenn möglich schalten Sie Ihre Kamera 
ein

• Seien Sie präsent (mental und 
technisch)

• Bitte bringen Sie sich mit Ihren Fragen 
ein – davon profitieren alle und dies 
ermöglicht eine lebendige 
Veranstaltung



Videoaufnahme

• Achtung, die Veranstaltung wird aufgezeichnet und 
wird im Nachgang auf unserer Website zur 
Verfügung stehen.

• Sie als Teilnehmende werden nicht zusehen sein.
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Agenda
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• Begrüßung

• Einführung in die Veranstaltung

• Schutz vor extremer Hitze in RLP:

Grundlagen und Ansätze für Hitzeaktionsmaßnahmen in Kommunen

• Frau Dr. Astrid Schamber, Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen bei der Forschungsanstalt für Waldökologie und 
Forstwirtschaft

• Mentimeter-Befragung

• Praxisbeispiele

• Anja Jung, Klimaanpassungsmanagerin, Kaiserslautern
• Marcus Engelbrecht, Klimaanpassungsmanager, Worms
• Julia Hollweg, Klimaschutzmanagerin, Trier

• Einblick in die Materialwelt

• Verabschiedung
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Hitzeschutz ist Gesundheitsschutz –
Klimaschutz und Klimaanpassung sind Gesundheitsschutz.
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(Primäre) 
Prävention

Gesundheits
förderung

Gesundheits
schutz

Gesundheits
versorgung

Hitzeprävention
(Vorbeugung u. Vermeidung von Hitze,

z.B. durch Verhältnisprävention

Hitzeschutz
Hilfe u. Selbsthilfe bei Hitze, 

z.B. durch 
Verhaltensprävention

Medizinische 
Versorgung, 
Notfallinter-

vention

Klimaschutz 
(bes. CO2-Senkung)

Klimaanpassung



Maßnahmen gegen Hitze sind Klimaanpassung, 
z.T. auch Klimaschutz (förderrelevante Schnittmengen)
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Klimaschutz
Klimaanpassung, 
Hitzeanpassung

Nutzung 
nichtfossiler 

Energiequellen

Naturbasierte Maßnahmen 
in der Kommune:
• Begrünung, Bäume

• Schwammstadt, Entsiegeln, 
Regenwasser halten
• Wasserflächen

• Frischluftschneisen
• Weniger Autos u. 

Luftschadstoffe

Temperaturregulation z.B. 
mit Wärme-/Kältepumpe

Gebäudedämmung

Verhaltensunterstützende 
Maßnahmen in 
Lebenswelten:

• Bevölkerungsaufklärung mit 
Verhaltenstipps

• Zugang zu kühlen Orten, zu 
Trinkwasser im öffentlichen 

Raum
• Verschattung an Gebäuden, 

Verdunkelung von Fenstern
• Telefonkette, Warn-App
• Arbeitsreduktion
• Klimaanlage

Hitzeaktionsplanung in der Kommune



Einordnung im (öffentlichen) Gesundheitswesen
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Pl
an

etary Health (mit Eco Health)

• Kommunale Hitzeprävention und –schutz sind Teil von 
Public Health (mit Health in all Policies, HiAP)
mit sektorenübergreifender Planung und 
Hitzeaktionsbündnissen

Global Health

Public 
Health 

(mit HiAP)



Mehrebenen- und Mehrsektoren-Verantwortung

Im neuen Grundsatzpapier des GKV-Bündnisses „Nachhaltige und 
klimaneutrale Weiterentwicklung der gesundheitlichen und pflegerischen 
Versorgung“ (2024, S.10f) geht es kurz um Prävention, mit erweiterten 
Möglichkeiten aus dem neuen Präventionsleitfaden von 2022. 

Für Hitzeschutz und kommunale Hitzeaktionsplanung wird gefordert:
„Hitzeschutz vor Ort muss als kommunale Aufgabe verbindlich gemacht und ausreichend 
durch Bund und Länder auch finanziell unterstützt werden, damit Kommunen 
Hitzeaktionspläne entwickeln und umsetzen können, in denen alle relevanten Partner 
zusammenwirken.“

Was heißt das für Klimaschutz und –anpassung

• als kommunale Pflichtaufgabe (zugewiesen, selbstbeschlossen)?

• als Teil kommunaler Daseinsvorsorge (Gesundheits-, Bevölkerungsschutz)?

• als Gemeinschaftsaufgabe ins GG (für Bund, Länder, Kommunen)?

• Für kooperative Aktionsbündnisse zwischen Kommunen, sozialen Trägern, 
Pflegeeinrichtungen, zivilgesellschaftlichen Akteur:innen etc.?
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Schutz vor extremer Hitze in RLP – Grundlagen und 

Ansätze für Hitzeaktionsmaßnahmen in Kommunen 

• Frau Dr. Astrid Schamber, Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen bei der Forschungsanstalt für Waldökologie und 
Forstwirtschaft
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UNTER EINEM SCHIRM: GESUND DURCH DIE HITZE

SCHUTZ VOR EXTREMER HITZE IN RLP 
GRUNDLAGEN UND ANSÄTZE FÜR 
HITZEAKTIONSMAßNAHMEN IN KOMMUNEN

Online-Veranstaltung der LZG am 22.05.2024
Dr. Astrid Schamber, Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen



Folie 2

Was bringt der Klimawandel mit sich?

Entwicklung der mittleren Jahrestemperatur in 
Rheinland-Pfalz seit Beginn der systematischen 
Messungen 1881 (~ vorindustrielle Zeit)

Und wie geht es weiter?



Folie 3

Was bringt der Klimawandel mit sich?



Folie 4

Durch den globalen Klimawandel nehmen in 
Rheinland-Pfalz Hitzeextreme zu

Hitzewellen am Beispiel der Klimastation Trier-Petrisberg
(Ableitung über den Hitzeindex. Daten: Deutscher Wetterdienst) • Zunahme der Anzahl und Andauer von Hitzewellen 

• Zunahme heißer Tage in Kombination mit Tropennächten

• Zunahme der Tagesmaximumtemperaturen im Sommer



Was bedeuten Hitze- und Dürreextreme 
für unser Arbeiten und Leben?

Höhere Temperaturmaxima 

Zunahme Hitzewellen

Zunahme Tropennächte

Mehr Todesfälle

Überhitzung Innenstädte

Hitzeschäden Vegetation

Niedrigwasser

Mehr Arbeitsausfälle

Entwicklung der Arbeitsunfähigkeitstage von 2008-2018. Grafik: Katharina Deering, Daten: 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung/zahlen-und-

fakten-zur-krankenversicherung/geschaeftsergebnisse.html#c10337. 

(Deutschland)

© C. Kotremba 

© C. Iber
© Clara Jöhnk, Bachelorarbeit TH Bingen



Folie 6

Arbeitspakete zur Hitzeaktionsplanung

Grundlagen

Strukturen und 
Zusammenarbeit

Risikoanalyse 
„Hitze“

Strategie zur 

Risiko-
Kommunikation

Strategie zum 

Management von 
Akutereignissen

Strategie für 

langfristig 
wirksame 

Maßnahmen zum 
Schutz vor 

Hitzeextremen



Folie 7

Grundlagen zur 
Erarbeitung eines Hitzeaktionsplans

Strukturen und Zusammenarbeit

 Einrichtung einer Arbeitsgruppe mit Projektleitung
 Einrichtung einer Lenkungsgruppe
 Ermittlung der vorhandenen Akteure aus dem Gesundheits- und Sozialbereich, 

die mit vulnerablen Personengruppen in Kontakt stehen sowie gemeinsame 
Priorisierung der Maßnahmen

 Einbindung der kommunalen Gremien
 Bereitstellung eines jährlichen Budgets

Klimarisikoanalyse „Hitze“
 Betroffenheit ermitteln: aktuelle und zukünftige Hitze-Hotspots unter 

Berücksichtigung bereits vorhandener Entlastungselemente (Begrünung, Wasser)
 Vulnerabilität ermitteln: aktuelle und zukünftige Wohn- und Aufenthaltsorte 

vulnerabler Personen



Folie 8

Beispiel einer sinnvollen Zusammenarbeit
Arbeitsgruppe zum HAP in Würzburg

Stadt, Landkreis 
und weitere Akteure

Bereiche Gesundheit 
und Soziales



Folie 9

Klimarisikoanalyse „Hitze“

Gemäß Handlungsleitfaden zur kommunalen 
Klimaanpassung in Hessen – Hitze und Gesundheit

Benötigte Daten

Klimatopkarte 
• kleinere Kommunen: 

Karten des Landesamts für Umwelt
• stärkere verdichtete Kommunen: 

höher aufgelöste Karten, durch 
Messungen und/oder Simulationen 
verfeinert)

Sozialdaten
Dichte der vulnerablen Personen 
 möglichst je Wohnblock, alternativ je 
statistischem Bezirk oder Stadtteil

Dichte 10
extrem sensitiv

Dichte 9
hoch sensitiv

Dichte 8
sensitiv

Innenstadtklimatop
hoch belastet

Stadtklimatop
belastet

Siedlungsklimatop
gering belastet

sehr hohe 
Betroffenheit

hohe 
Betroffenheit

mittlere 
Betroffenheit

niedrige 
Betroffenheit

sehr hohe 
Betroffenheit

hohe 
Betroffenheit

hohe 
Betroffenheit

mittlere 
Betroffenheit

niedrige 
Betroffenheit



Folie 10

Wo leben in unserer Stadt
die besonders vulnerablen Personen?

HochaltrigeMenschen mit 
geringem Einkommen

Kleinkinder

Bericht „Hitzevulnerable Stadtgebiete Worms“
https://www.worms.de/neu-de-wAssets/docs/zukunft-gestalten/klima-umwelt/Klimawandel-und-Klimaanpassung-in-Worms/HAP-Worms-Hitzevulnerable-Stadtgebiete.pdf



Folie 11

Drei Strategien zum effektiven Schutz 
vulnerabler Menschen vor Hitzeschäden 

Grundlagen

Strukturen und 
Zusammenarbeit

Risikoanalyse 
„Hitze“

Strategie zum 

Management von 
Akutereignissen

Strategie zur 

Risiko-
Kommunikation Strategie für 

langfristig 
wirksame 

Maßnahmen zum 
Schutz vor 

Hitzeextremen



Folie 12

Strategie zur Risikokommunikation

Ziel: 

Verhaltensänderung der Bevölkerung und Optimierung von Hilfesystemen 
der Gesundheitsversorgung, sozialer Unterstützungsstrukturen (einschließlich 
Ehrenamt) und ggf. Bevölkerungs- und Katastrophenschutz.

Schritte:

 Nutzung des DWD-Warndienstes zur stufenweisen Auslösung von 
Maßnahmen begleitet durch entsprechende Kommunikation 

 Festlegung von Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten entlang einer 
Kommunikationskaskade 

 Festlegung von zu vermittelnden Inhalten, Zeitpunkt und Medium der 
Übermittlung



Folie 13

Einfache Möglichkeiten zur Risikokommunikation

 Nutze frei verfügbare Flyer und Broschüren und verteile sie bereits vor 
dem Sommer über bestehende Institutionen der Sozial- und 
Gesundheitsdienste. Informiere über wichtige Homepages mit Informationen 
und Materialien sowie über bestehende Bildungsangebote. (z.B. 
Infomaterialien | hitze.info, Hitze und Hitzeschutz | BZgA - Klima - Mensch –
Gesundheit)

 Lege die Institutionen fest, die bei einer Hitzewelle besondere Maßnahmen 
zum Schutz vulnerabler Personen ergreifen sollten. Erbitte die Nutzung des 
Hitzewarnsystems des Deutschen Wetterdienstes (Deutscher Wetterdienst -
Hitzewarnsystem (hitzewarnungen.de)).

https://hitze.info/infomaterialien/
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/
https://www.hitzewarnungen.de/index.jsp


Folie 14

Beispiel einer Kommunikationskaskade 
zum Erreichen der vulnerablen Personen

Arbeitshilfe zur Entwicklung und 

Implementierung eines 

Hitzeaktionsplans für Städte und 

Kommunen, Hochschule Fulda, 

Arbeitshilfe_Hitzeaktionsplaene_in

_Kommunen_2021.pdf (hs-

fulda.de)

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Arbeitshilfe_Hitzeaktionsplaene_in_Kommunen_2021.pdf


Folie 15

Strategie zum Management von Akutereignissen 

Ziel: 

Direkter Schutz der besonders vulnerablen Personen durch 
Bereitstellung von frei zugänglichen Abkühlungsmöglichkeiten
und zielgruppengerechter Betreuung.

Schritte:

 Priorisierung von zu schützenden Personen und räumliche Fokussierung
 Vorbereitung der Hilfesysteme (Gesundheit, Soziales) durch Fortbildung, 

Handreichungen, personelle und finanzielle Stärkung während der Hitzewelle
 Identifizierung bzw. Schaffung von Kühlräumen
 Festlegung von Maßnahmen in Abhängigkeit der Hitzestufe (DWD 

Hitzewarnsystem)



Folie 16

Einfache Möglichkeiten zur akuten Hilfe

 Öffne bestehende kühle Räume (z.B. Kirchen)

 Richte ein Hitzetelefon ein, organisiere Nachbarschaftshilfe für (hochaltrige) 
Alleinlebende

 Passe Arbeitszeiten und Arbeitsbekleidung bei im Freien Arbeitenden an

 Passe den Tagesablauf in Kitas und anderen Betreuungseinrichtungen an

 Biete Getränke, Hitzeschutzartikel, Koffer in einem kühlen Hinterhof für 
Obdachlose an

 Stelle mobile Begrünungs- und Beschattungselemente auf



Folie 17

Strategie für langfristig wirksame 
Maßnahmen zum Schutz vor Hitzeextremen

Ziel: 

Minderung der zusätzlichen Aufheizung des bebauten Raums
insbesondere im Umfeld der Wohn- und Aufenthaltsorte vulnerabler Personen.

Schritte:

 Erstellung von Planungshilfen und Beschluss zur Berücksichtigung dieser 
im Rahmen der Bauleitplanung

 Umsetzung von Einzelmaßnahmen zur lokalen Kühlung



Folie 18

Einfache Möglichkeiten zur langfristig 
wirksamen Kühlung des Stadtgebietes

 Beschließe Satzungen und Vorgaben für Bebauungspläne zu Versiegelungsgrad, 
Beschattung, Fassadenbegrünung, Gartengestaltung

 Beschließe Vorgaben / Richtlinien für Baumaßnahmen auf eigenen Liegenschaften

 Stelle Lösungsvorschläge und Handlungsanleitungen in Steckbriefform zur 
unmittelbaren Verwendung in Planungsverfahren bereit

 Lege konkrete Ziele fest: zukünftiger Versiegelungsgrad, Anzahl bzw. Dichte offener 
Gewässer und an Bäumen, Erreichbarkeit und Zugänglichkeit von Grünflächen, Anzahl 
an Trinkwasserbrunnen, etc.

 Stelle Brennpunkte und geplante Maßnahmen georeferenziert dar: Fachkataster 
Klima, Handlungskarte Klimaanpassung

 Prüfe aktuelle Bauvorhaben: Geht es mit geringerer Versiegelung, mit mehr Grün, mit 
Wasser, anderer Ausrichtung, mehr Beschattung? 



Folie 19

Mögliche Rolle von Landkreisen bei der 
Hitzeaktionsplanung und wichtige Akteure

Aufgaben der Daseinsvorsorge (öffentlicher Nahverkehr, Abfallentsorgung, örtliche 
Sozialhilfe, kommunale Krankenhäuser) > Aktivitäten der Kommunalämter auf LK-
Ebene, z.B. Gesundheitsämter, Bereiche Umwelt, Regionalplanung, 
Wirtschaftsförderung

Politisches Entscheidungsgremium auf LK-Ebene 

Haushaltsmittel des Landkreises: Bereitstellung von Fördermitteln zur Erarbeitung 
eines HAP oder Umsetzung von Maßnahmen

Moderation der Hitzeaktionsplanung, Anregung der Zusammenarbeit

Analysen auf LK-Ebene: Kartierung von Hitzebetroffenheit, Evaluation von 
Hitzeanpassungsmaßnahmen



Folie 20

Hitzeaktionspläne zur Orientierung 
und „zum Stehlen“ von Maßnahmen

Worms https://www.worms.de/neu-de-wAssets/docs/zukunft-gestalten/klima-umwelt/Hitze-und-
Gesundheit/Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf

Mannheim https://mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/archiv/sites/default/files/unit/files/mannheimer_hitzaktionsplan.pdf

Köln https://www.stadt-
koeln.de/mediaasset/content/pdf57/Klima/hitzeaktionsplan_f%C3%BCr_menschen_im_alter_f%
C3%BCr_die_stadt_k%C3%B6ln_2022_-_barrier.pdf

Würzburg https://rathaus.rostock.de/media/4984/Rahmenkonzept%203.%20Fortschreibung%20%28Stand
%202022%29_150623.pdf

Neuss https://www.neuss.de/leben/umwelt-und-gruen/klima-und-
energie/service/downloads/KlimaanpassungskonzeptNeuss.pdf

Offenbach file://lfdfscl1.zebit.de/Userhomes/Userhome1/ASchamber/CitrixXA6/Download/_Hitzeaktionsplan
-OF-2023_1.Aktualisierung-230217_web.pdf

Wien file:///L:/54_Klimakompetenzzentrum/_Handlungsfelder/Gesundheit/Hitze/HAP_Kommunen/HAP
_Beispiele/Wien_HAP.pdf

https://www.worms.de/neu-de-wAssets/docs/zukunft-gestalten/klima-umwelt/Hitze-und-Gesundheit/Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf
https://mannheim-gemeinsam-gestalten.de/archiv/sites/default/files/unit/files/mannheimer_hitzaktionsplan.pdf
https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf57/Klima/hitzeaktionsplan_f%C3%BCr_menschen_im_alter_f%C3%BCr_die_stadt_k%C3%B6ln_2022_-_barrier.pdf
https://rathaus.rostock.de/media/4984/Rahmenkonzept%203.%20Fortschreibung%20%28Stand%202022%29_150623.pdf
https://www.neuss.de/leben/umwelt-und-gruen/klima-und-energie/service/downloads/KlimaanpassungskonzeptNeuss.pdf
file://lfdfscl1.zebit.de/Userhomes/Userhome1/ASchamber/CitrixXA6/Download/_Hitzeaktionsplan-OF-2023_1.Aktualisierung-230217_web.pdf
file://lfdfscl1/Forstaemter-neu/FAWF/54_Klimakompetenzzentrum/_Handlungsfelder/Gesundheit/Hitze/HAP_Kommunen/HAP_Beispiele/Wien_HAP.pdf


Dr. Astrid Schamber
astrid.schamber@klimawandel-rlp.de

WEITERE INFORMATIONEN 
ZUM KLIMAWANDEL AUF 
UNSERER HOMEPAGE

Klimawandelwissen für 
Rheinland-Pfalz:
https://www.klimawandel.rlp.de

Demnächst im 
neuen Design 
und mit neuen 

Inhalten!!



Praxisbeispiel

• Anja Jung, Klimaanpassungsmanagerin, Kaiserslautern
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Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

Klimaanpassung und Hitzeschutz 

in Kaiserslautern  

© Anna Wojtas 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

Klimaanpassungsmanagerin 

(seit 2021) 

Akademische Bildung 

Masterstudium Umweltplanung und Recht (M. Sc.); 
TU Kaiserslautern 

Stadt Kaiserslautern;  

 

Schwerpunktthemen 

Klimaanpassung;  
Umsetzung Klimaanpassungskonzept, 

 

Kontakt 

Anja Jung 
Rathaus Nord, Lauterstr. 2 
67657 Kaiserslautern 
Tel.: +49 631 365-4814 
E-Mail: anja.jung@kaiserslautern.de 

Berufsprofil 

Ämterübergreifende Koordination und 
Organisation des Themenfelds 

Klimaanpassung, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Fördermittelakquise, 

Beratung der Zivilbevölkerung und 
Unternehmen, 

… 
 

Referat Umweltschutz 

Klimaanpassungsmanagement 
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 Umweltschutz 

AUSGANGSLAGE  
 
 HITZE(VORSORGE) IN KAISERSLAUTERN 
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 Umweltschutz 

26.04.2024 Klimaanpassung Kaiserslautern  

Status Quo (2022) Mäßiger Klimawandel  
(2055) 

Starker Klimawandel 
(2055) 

 

Stadtklimaanalyse 2024 – Modellergebnisse – Nächtliche Lufttemperatur 

4 Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

Freifläche etwa 43,5 °C 

Stadt max. 47 °C 

Gewerbe max. 45 °C 

Wald 26 -27 °C 

Starker Klimawandel (2055) 

Status Quo (2022) 

Stadtklimaanalyse 2024 – Modellergebnisse – PET am Tag 

22.05.2024 5 
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22.05.2024 6 

Ziele des KLAK 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 6 

Zukünftig – Erhöhtes Risiko: 
• Dürre- und Hitzeextreme 

 
 

        Handlungsbedarfe: 
• Zur Anpassung & Vorsorge 
• Forcierung des Themas Klimaanpassung 
        Anpassung/Nachschärfung der Ziele (KLAK) 

Hitze mindern – Grün 
schaffen – Wasservorkommen 

erhalten und fördern! 

1 

 
Schäden durch Starkregen 

minimieren! 

2 

 
Klimaanpassung 

organisieren! 

3 

Bürger und Unternehmen 
aktiv einbinden! 

4 
 

Umsetzung und Ergänzung des KLAK von/um: 
 
• Langfristige Maßnahmen 
         z.B. Anpassung der Stadt-, Grün- und Gebäudestruktur 
 
• Kurz- und Mittelfristige Maßnahmen 
         z.B. Kommunikations- und Sensibilisierungsmaßnahmen 
 

 Ziel:  
Erarbeitung eines Hitzeaktionsplan zum Umgang mit Hitze 
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22.05.2024 

MAßNAHMEN-BEISPIELE 
 
 HITZEVORSORGE IN KAISERSLAUTERN 
 

7 Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 7 
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 Umweltschutz 

22.05.2024 

Langfristige Maßnahmen– ANPASSUNG DER STADTSTRUKTUR 
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1. HG: Hitze mindern - Grün schaffen – Wasserflächen erhalten und fördern  

HG-01 Entsiegelung und Begrünung  

  HG-02 Stadtbaumbestand erhalten und klimaangepasst weiterentwickeln  

HG-03 Dach- und Fassadenbegrünung mit PV forcieren   

HG-04 Verbesserung der Informations- und Abwägungsgrundlagen zur Hitzevorsorge   

HG-05 Verschattung im öffentlichen Raum  

HG-06 Biodiversität in der Stadt fördern   

HG-07 Wasservorkommen erhalten und fördern 

HG-08 Wald erhalten und naturnah bewirtschaften  
hinzugetreten 2020 

hinzugetreten 2022 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

HG-04 Verbesserung Informations- und Abwägungsgrundlagen zur Hitzevorsorge 

HG-04.02 Vertiefende Stadtklimaanalyse 

Schaffung einer fachlich fundierten Grundlage: 

• zur systematische und querschnittsorientierten Berücksichtigung klimaanpassungsrelevanter Aspekte wie 
z.B. Hitze 

• für Aussagen zu Stadträumen mit mehrfachen Funktionen sowie zu bereits beeinträchtigen Funktionen  

• als Abwägungsmaterial in Bauleitplanverfahren 
 

Ziel: 

• Qualifizierte Innenwicklung  

• Identifizierung „klimasensible Bereiche“, die aus städtebaulichen Gründen von einer Bebauung freigehalten 
werden sollen 

• Ausweisung multifunktionaler Flächen im Stadtgebiet 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 9 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 
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Zentrale Erkenntnisse – Integration in FNP 2025 – Maßnahmenflächen 

22.05.2024 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

KO-02 Leitlinien zur Klimaanpassung in Planungsverfahren 

KO-02.05-1 Checkliste Klimaschutz und Klimaanpassung Referat 15 In Bearbeitung 

• Zusammentragung zentraler Aspekte aus dem 
Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung in Form 
einer Checkliste für die Verwaltung 

• Ziel: stärkere Integration und frühzeitige 
Berücksichtigung klimaschutz-
/klimaanpassungsrelevanter Aspekte in 
kommunalen Abläufen und Entscheidungen 

11 Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

Kurzfristige Maßnahmen–MAßNAHMENDEFINITION 
 

Ziel:  
Definition von Maßnahmen zu Reduzierung der gesundheitlichen Risiken bei Hitzewellen 

 

Grundlage zur Maßnahmendefinition (u.a.): 

• „Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen zum Schutz menschlicher 
Gesundheit“ (GAK; BMU 2017) 

• „Hitzeaktionspläne in Kommunen; Unterstützung bei der Erstellung von Maßnahmen und Konzepten – 
Toolbox (LGL 2023) 

 

 Umsetzung der Maßnahmen im Rahmen einer Hitzekampagne 
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Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

Kurzfristige Maßnahmen–KOMMUNIKATIONS-/ SENSIBILISIERUNGSMAßNAHMEN 
 

Ziel:  
Sensibilisierung  der Bevölkerung gegenüber den Gesundheitsauswirkungen von Hitzewellen 
sowie Verbreitung  von Informationen zur richtigen Verhaltensweise 
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Erweiterung des 
Informationsangebotes 

Hitzewebsite Flyer Veranstaltungen Hitzewarnungen via Medien 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

Informationen rund um das Thema Hitze wurden zusammengetragen 
und auf der städtischen Homepage zur Verfügung gestellt. 

Informationen zu: 

1. Richtig verhalten bei Hitze 

2. Hitzemeldungen 

3. Karte „Kühler Orte“ (Geoportal) 

4. Materialien zu Hitze und Gesundheit  

5. Risiken und Risikogruppen 

6. Refill-Aktion 

 

 

 22.05.2024 

Kurzfristige Maßnahmen–KOMMUNIKATIONS-/ SENSIBILISIERUNGSMAßNAHMEN 
 

 

 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 14 

http://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/umwelt/klima_wandel/hitze/index.html.de


Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

Kurzfristige Maßnahmen–ERSTELLUNG KARTE „KÜHLE ORTE“ IN KAISERSLAUTERN 
 

Ziel:  
Erstellung einer Karte mit „Kühlen Orte“ (Rückzugsort an heißen Tagen) 
 
Vorgehen: 
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Quelle: LGL 2023 

1. Zusammentragen als kühl geltender Ort 
 Orientierung an Toolbox (LGL) 

2. Erstellung und Veröffentlichung einer Karte im 
städtischen Geoportal 
 

Herausforderung: 

Öffnungszeiten sowie z.T. Zugangsbeschränkung der 
Orte 
 Prüfung auf Ausnahmeregelungen an heißen Tagen 
ausstehend 
 

22.05.2024 Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 15 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

Kurzfristige Maßnahmen–““KLIMAMAP“ KAISERSLAUTERN 
 

Ziel:  
Erfassung der Erfahrungen und Empfindungen der BürgerInnen;  
Abgleich der Einträge mit de Ergebnissen der Stadtklimaanalyse und  
Identifizierung von nicht-datenbasiert erfassten Hitzeinseln 
 

Vorgehen: 

 
 

 

 

Bürgerbeteiligung in Form einer interaktiven Karten 
 Möglichkeit der Verortung von Hitzeinseln und Kühlen Orten 

Wie geht es weiter? 

Berücksichtigung der Ergebnisse bei zukünftigen Projekten 
(Aufwertung kühler Orte mit Aufenthaltsdefizit, Prüfung von 
Hitzeschutzmaßnahmen (bzw. Verschattung) im öffentlichen Raum…) 
 

Umgang mit Hitze in Kaiserslautern 16 



Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK 
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Stadtverwaltung 

Referat 15 

 Umweltschutz 

22.05.2024 

VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT! 
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Praxisbeispiel

• Marcus Engelbrecht, Klimaanpassungsmanager, Worms
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Praxisbeispiel 

Hitzetelefon 

Marcus Engelbrecht

22.5.2024



23.05.2024 2

Klimawandelanpassung in Worms

Idee vom Hitzetelefon

• Herausforderungen bei der Umsetzung

• Lösungsversuche

• Sonstiges & Fragen

 

Agenda



23.05.2024 3

Klimawandelanpassung in der



23.05.2024 4

Idee des Hitzetelefons

Vorbild Kassel

Laufzeit Hitzetelefon

Sommermonate

© Worms



23.05.2024 5

Herausforderungen bei der Umsetzung

Datenschutzerklärung

© Worms



23.05.2024 6

Bewerbung und Öffentlichkeitsarbeit

Flyer für Anrufer:innen

Poster, Plakate & Flyer

Pressemitteilung

Social Media

Gemeindeschwester PLUS

© Worms



23.05.2024 7

Sonstiges & Abschluss

Fragen



23.05.2024 8

Homepage: www.hitze-worms.de

Kontakt

Marcus Engelbrecht

Stadtverwaltung Worms

7.00 Klimaanpassungsmanagement

Kontakt
Die Hitze kann 

kommen, 

wir bleiben cool!
© Worms

http://www.hitze-worms.de/


Praxisbeispiel

• Julia Hollweg, Klimaschutzmanagerin, Trier
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Förderprogramme der Stadt Trier
für Balkon-PV und Begrünung

Julia Hollweg 
Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz



2

Die Situation in Trier…

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



Oberflächentemperaturen mittels Thermal-
Satellitenbildaufnahmen (ASTER) in Stadt und 
Umland von Trier in 90m-Bodenauflösung

Situation in Trier: „wie überall…“

Frühtemperaturen vor Sonnenaufgang in Trier am 15.09.2020 
mit starker Überwärmung des Stadtzentrums und
kühlere durch nächtlich gebildete Kaltluft ausgekühlte 
Kaltlufttäler (Olewigertal und Avelertal)

Räumlich stark differierende fahrbahnnahe Temperaturen (20 
cm) im Stadtgebiet von Trier

Thermalmessungen 
in der Innenstadt von 
Trier mit deutlichen 
Temperaturunterschi
eden aufgrund von 
Asphaltbelag und -
farbe

Kaltluftverhalten und 
Kaltluftströme in 

Trier und Umgebung



Karte der klima- und 
immissionsökologischen Funktionen 
im Stadtgebiet Trier
keine Unterscheidung der Förderhöhe nach 

bioklimatischer Belastung (Gunst-/Ungunstraum)

https://www.trier.de/umwelt-verkehr/luft-laerm/broker.jsp?uMen=30b70644-b3c8-6e31-ac03-
00753d761716&uCon=24f50db6-f644-6e31-bba5-7ac63d761716&uTem=76d7090b-49e4-7271-94e8-c0f4087257ba

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024

https://www.trier.de/umwelt-verkehr/luft-laerm/broker.jsp?uMen=30b70644-b3c8-6e31-ac03-00753d761716&uCon=24f50db6-f644-6e31-bba5-7ac63d761716&uTem=76d7090b-49e4-7271-94e8-c0f4087257ba


5

Ohne Klimawandelanpassungsmanagement - Welche 

Arbeits-Grundlage oder Berechtigung haben wir?

a) Stadtratsbeschluss zur Erstellung eines HAP

b) Klimaschutzkonzept mit HAP als Maßnahme

c) KAB App Entwicklung, Durchführung und 

Evaluation

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Stadtverwaltung Trier
A1.1 Weiterentwicklung des Rathaus-Leitbilds
A1.2 Personal für Klimaschutz und KWA
A1.3 Klimafolgen-Prüfung von Beschlussvorlagen
A1.4 Klimaschutz-Struktur in der Verwaltung
A1.5 Nachhaltige Beschaffung in der Verwaltung
A1.6 Weniger Druck in der Verwaltung
A1.7 Beteiligungsmanagement und Divestment-

Strategie

Finanzierung
A2.1 Beteiligung von Bürger/-innen am Klimaschutz
A2.2 THG-Kompensations-Angebote

Leben & Konsum
A3.1 Hitzeaktionsplan
A.3.2 Angebote zu einer nachhaltigen 

Ernährungsweise
A3.3 Reduce/Repair/Reuse/Recycle

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024

Alltag

Rathaus

Leitbild

Veranke-
rung in 

der 
Struktur

Nachhal-
tiges 

Beschaf-
fungswes

en

Finanzierung

Beteili-
gung von 
Bürger-

Innen am 
Klima-
schutz

THG-
Kompen-
sations-
Ange-
bote

Grund-
bedarfs-
Energie

Leben & 
Konsum

Ernäh-
rung

Hitze-
aktions-

plan

Reduce

Repair

Reuse

Recycle

IT

Green IT 
in der 

Verwal-
tung

Energie-
Netz-
werk 

Green-IT



Grundsatz
G1 Leitlinie „Für die Zukunft bauen“
G1.1 Fortschreibung des Flächennutzungsplans
G1.2 Grün-Gestaltungs-Satzung und BSS
G1.3 Ergänzende Untersuchungen für neue B-Pläne
G1.4 Genehmigungspflichtige Bauvorhaben

Gebäude
G2.1 Gebäude effektiv nutzen
G2.2 Gebäude energetisch sanieren
G2.3 Gebäude sanieren: nicht-private Gebäudebesitzer
G2.4 Gebäude sanieren - Private Hausbesitzer
G2.5 Städtische Liegenschaften und Grundstücke

Flächen
G3.1 Entsiegeln
G3.2 Begrünen
G 3.3 Aktiv Beschatten und Kühlen
G 3.3 (Ab-) Wasser und Infrastruktur

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Rathaus
I1 Öffentlichkeitsarbeit und Beratung

Bürger*innen
I2.1-1 Umfragen zum Klimaschutz
I2.1-2 Klima-Bürgerrat
I2.2 Bildung für Nachhaltige Entwicklung
I2.3 Aktions-Angebote

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Industrie
I3.1      Branchen-übergreifende Maßnahmen
I3.2 Branchen-spezifische Maßnahmen

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



KAB-App

Prüfung der Vorlagen im 
Stadtrat auf 

• Klimawirksamkeit

• Klimawandelanpassung 

• Auswirkungen auf 
Hitzeinseln etc.

Im Ergebnis für die Stadträtinnen und Stadträte sichtbar:

• ob negative oder positive Auswirkungen vorhanden sind
• wie stark die Auswirkungen sind
• Beschreibung der Auswirkungen

Problem:
KAB-App steht am Ende der Entscheidungskette

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



Teilöffentliche Lenkungsgruppe KUE

KLIMA-UMWELT-ENERGIE (im Baudezernat)
Teilnehmende aus den Bereichen:
• Politik (alle Fraktionen)
• Verwaltung (relevante Ämter)
• Stadtwerke
• Umweltverbände
• Lokale Agenda 21 Trier
• Energieagentur Rheinland-Pfalz
• Universität Trier, Hochschule Trier
• weitere auch nach Themen, die diskutiert werden

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



Verhaltens- und Verhältnisprävention

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024

Hitzeschutz / 
Anpassung an 

Hitze

Verhaltensprävention Verhältnisprävention

Hitzeangepasste 
VeranstaltungenFörderung der 

Hitzeprävention bei 
Mitarbeitenden

Sensibilisierung über 
Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit Schulungen für den 

Gesundheitssektor

Bereitsstellung von 
Informationen zu HAP 
und Hitzeschutz

Vernetzung von 
Akteuren

Aufnahme in die 
Kommunikationskaskade 

Berücksichtigung von 
Hitzeschutz bei der 
Stadtplanung

Bau von Trink-
wasserbrunnen

Klimagutachten bei 
Nachverdichtung 

Förderprogramme für Balkon-PV I 
Dach- und Fassadenbegrünung und 
Entschotterung

Hitzeschutz bei 
Neubauten

Klimaangepasste 
Stadtplanung 



Begrünung Fahrstuhlturm

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Exkursion der Gärtner- Azubis 
am 7.März 24

• gemeinsam mit der LA21

• Verstetigung geplant

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Öko 2024 Bauen und Sanieren

Samstag, 27. April um 15:30 Uhr

Vortrag zu den städtischen Balkon-PV- und Grün-Förderprogrammen 

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Angebot im 
Sommersemester 
an der VHS

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Bürger-Klima-Dialog

im Ladenlokal Hosenstraße

mit den Themen:

 Dach- und Fassaden-
Begrünung

 Balkon-PV

 Hitzeorte – kühle Orte in Trier

 Trinken und Wasser in Trier

 Infos zum Baumschutz

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Aktionstag „Rund ums Älterwerden“

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Messe „Rund ums Älterwerden“

1. Netzwerkbildung (Informationskaskade): 
Ausstellerbefragung (ca. 65 Vereine, Betriebe…)

2. Häufig genutzte Informationsmedien: 
Besucher*innenbefragung

3. Identifikation kühler und heißer Orte: 
Besucher*innenbefragung

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



Runder Tisch HAP

• Termin Anfang Mai Ausschließlich zur 
Vernetzung der Akteure 

• Abfragen einer Netzwerkbereitschaft / 
eines weiteren Austausches (Diskussion 
über Form & Regelmäßigkeit)

• Festlegung direkter Ansprechpartner 
bei Kaskadenbeginn

• Fragen nach und Austausch zu 
möglicher Institutionalisierung des 
Kaskadenverlaufes in den Einrichtungen

• Vernetzung aller Akteure und Anregung 
zur Zusammenarbeit untereinander 
und mit der Stadtverwaltung

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



 Bekanntheit von Refill-Angeboten steigern
 Angebot der Refill-Stationen erhöhen
 Sichtbarmachung der Aktion im 

Stadtgebiet
 Aktualisierung der Refill-Karte
 Verknüpfung mit der „Kühle Orte“-Karte 

auf der Homepage

https://refill-deutschland.de/

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024

Refill-Standorte in Trier



Trinkwasserbrunnen

• Kornmarkt (neben Stadtmodell)

• Domfreihof (neben Dominformation)

• Palastgarten (Eingang 
Kaiserthermen)

• Porta Nigra Vorplatz 
(Simeonstiftplatz)

• Ausstattung der städtischen Schulen 
mit Trinkwasserspendern

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmangement, Dezernat IV I  22.05.2024



Leben in Trier - Kühle Orte https://geoportal.trier.de/trier/index.php

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



Wasserspiel(plätz)e und Brunnen

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



Anpassung des Alleenrings an den Klimawandel

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



LoRaWan

Bodenfeuchtesensoren 
steuern die Bewässerung von 
Straßenbäumen

• Neupflanzungen

• Jungbäume

• Effizienter Einsatz der 7,8 
Millionen l Wasser

© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  22.05.2024



© Stadtverwaltung Trier  I  Klimaschutzmanagement Julia Hollweg I  21.05.2024



bei Fragen…
klimaschutz@trier.de



Einblick in die Materialwelt

Wissensblatt der KGC - Im 
Blick: Hitze und Gesundheit

14

Maßnahmenfächer Hitze: kostenfrei bis 23. Mai 
2024 beim gkv-buendnis-rlp@rps.aok.de anfordern

Informationen zum Hitzeschutz in der Kommune -
LZG (DE) (lzg-rlp.de) auf unserer Homepage

https://lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202024/Materialien/Wissensblatt_Hitze%20und%20Gesundheit.pdf
https://lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202024/Materialien/Wissensblatt_Hitze%20und%20Gesundheit.pdf
mailto:gkv-buendnis-rlp@rps.aok.de
https://www.lzg-rlp.de/de/hitzeschutz-in-der-kommune.html
https://www.lzg-rlp.de/de/hitzeschutz-in-der-kommune.html


Zentrale Internetseiten zu Hitzeschutzmaßnahmen im kommunalen 
Raum:

• Seite der Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU), gefördert 
vom Bundesgesundheitsministerium (BGM). Mehrere Kommunen mit 
Hitzeaktionsplänen (HAPs) sind über Links erreichbar. Unter „Services“ 
finden sich wichtige Infoportale, Arbeitshilfen, 
Grundlagendokumente: Hitze Service – Kompetenter Hitzeschutz für 
Ihre Kommune (hitzeservice.de)

• Die Schnittmenge von sozial benachteiligten und anderweitig hitze-
vulnerablen Gruppen adressiert der Kooperationsverbund 
Gesundheitliche Chancengleichheit mit breiten Hinweisen und Links zu 
Materialien und Links: gesundheitliche-chancengleicheit: Klima und 
Gesundheit (gesundheitliche-chancengleichheit.de)

15

Einblick in die Materialwelt

https://hitzeservice.de/
https://hitzeservice.de/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/gesundheitsfoerderung/klima-und-gesundheit/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/gesundheitsfoerderung/klima-und-gesundheit/
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Einblick in die Materialwelt

Beispiele für Hitzeaktionspläne (HAPs) in größeren und kleineren Städten:

• Hitzeaktionsplan für Menschen im Alter für die Stadt Köln (stadt-koeln.de)

• getfile.asp (mannheim.de)

• Umweltbericht_Hitzeaktionsplan_2024_03_25.pdf (wiesbaden.de)

• hitzeaktionsplan barrierefrei.pdf (erlangen.de)

• Hitzeaktionsplan_Werl_digital_final_v02.pdf (sit.nrw)

• dynamischer-hitzeaktionsplan-dortmund_2024.pdf

• Gemeinsamer, kommunaler Hitzeaktionsplan von Stadt und Landkreis Würzburg veröffentlicht Ziel: 
Bürgerinnen und Bürger vor gesundheitlichen Folgen des Klimawandels schützen / Landkreis Würzburg 
(landkreis-wuerzburg.de)

• Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf; Hitze & Gesundheit: Hitzeaktionsplan - Stadt Worms

Weitere Kommunen mit Hitzeschutzmaßnahmen und Entwicklungen zu HAPs in RLP:

Größere Kommunen wie Trier, Koblenz, Mainz, Ludwigshafen gehen ebenfalls Schritte im 
Rahmen von Klimaschutz und -anpassung, hier eine Sammlung beim RLP Kompetenzzentrum
für Klimawandelfolgen. Neben Informationen zur Hitzeentwicklung in RLP finden sich auf der 
Seite unten Gute Praxis-Beispiele in Kommunen auch in Kaiserslautern, Pirmasens, Speyer, 
Ingelheim u.a.:

• Klimawandelinformationssystem Rheinland-Pfalz | Start | Willkommen in Rheinland-Pfalz (klimawandel-rlp.de)

• https://www.klimawandel-rlp.de/de/anpassungsportal/fuer-staedte-und-kommunen/

https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf57/Klima/hitzeaktionsplan_f%C3%BCr_menschen_im_alter_f%C3%BCr_die_stadt_k%C3%B6ln_2022_-_barrier.pdf
https://buergerinfo.mannheim.de/buergerinfo/getfile.asp?id=8162889&type=do
https://www.wiesbaden.de/medien-zentral/dok/leben/umwelt-naturschutz/Umweltbericht_Hitzeaktionsplan_2024_03_25.pdf
https://erlangen.de/uwao-api/faila/files/bypath/Dokumente/PDF-Formulare/52_Sport%20und%20Gesundheitsf%C3%B6rderung/hitzeaktionsplan%20barrierefrei.pdf
https://notfallseite.sit.nrw/fileadmin/user_upload/werl/Hitzeaktionsplan_Werl_digital_final_v02.pdf
https://www.dortmund.de/dortmund/projekte/rathaus/verwaltung/umweltamt/downloads/klimaschutz/klimafolgeanpassung/dynamischer-hitzeaktionsplan-dortmund_2024.pdf
https://www.landkreis-wuerzburg.de/Auf-einen-Klick/Aktuelles/Gemeinsamer-kommunaler-Hitzeaktionsplan-von-Stadt-und-Landkreis-W%C3%BCrzburg-ver%C3%B6ffentlicht-Ziel-B%C3%BCrgerinnen-und-B%C3%BCrger-vor-gesundheitlichen-Folgen-des-Klimawandels-sch%C3%BCtzen.php?object=tx,2680.5.1&ModID=7&FID=2680.35738.1&NavID=2680.230
https://www.landkreis-wuerzburg.de/Auf-einen-Klick/Aktuelles/Gemeinsamer-kommunaler-Hitzeaktionsplan-von-Stadt-und-Landkreis-W%C3%BCrzburg-ver%C3%B6ffentlicht-Ziel-B%C3%BCrgerinnen-und-B%C3%BCrger-vor-gesundheitlichen-Folgen-des-Klimawandels-sch%C3%BCtzen.php?object=tx,2680.5.1&ModID=7&FID=2680.35738.1&NavID=2680.230
https://www.landkreis-wuerzburg.de/Auf-einen-Klick/Aktuelles/Gemeinsamer-kommunaler-Hitzeaktionsplan-von-Stadt-und-Landkreis-W%C3%BCrzburg-ver%C3%B6ffentlicht-Ziel-B%C3%BCrgerinnen-und-B%C3%BCrger-vor-gesundheitlichen-Folgen-des-Klimawandels-sch%C3%BCtzen.php?object=tx,2680.5.1&ModID=7&FID=2680.35738.1&NavID=2680.230
https://www.worms.de/neu-de-wAssets/docs/zukunft-gestalten/klima-umwelt/Hitze-und-Gesundheit/Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf
https://www.worms.de/neu-de/zukunft-gestalten/klima-und-umwelt/Klimawandel/hitzeaktionsplan/
https://www.klimawandel-rlp.de/start/
https://www.klimawandel-rlp.de/de/anpassungsportal/fuer-staedte-und-kommunen/


Arbeitshilfen zur Erstellung von HAPs:

• Publikation: Hitzeaktionpläne im Kommunen (bayern.de)

• Eine Arbeitshilfe eines themenspezialisierten Instituts an der HS Fulda wertet 
die Implementation von HAPs aus und reflektiert neben 
Handlungsempfehlungen auch kritische Hürden und Gelingenskontexte in der 
Konzeptionierung und Umsetzung: 
Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_
fuer_Kommunen_21.03_final.pdf (hs-fulda.de)

• Analyse von Hitzeaktionsplänen und gesundheitlichen Anpassungsmaßnahmen 
an Hitzeextreme in Deutschland (umweltbundesamt.de)

• Ältere, aber grundlegende Handlungsempfehlung von 2017 einer Bund-Länder-
Arbeitsgruppe: BMUV: Handlungsempfehlungen für die Erstellung von 
Hitzeaktionsplänen

17

Einblick in die Materialwelt

https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000000?SID=392385375&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:%27lgl_ges_00090%27,BILDxCLASS:%27Artikel%27,BILDxTYPE:%27PDF%27)
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/hap-de_endbericht_bf_230321_lb.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/hap-de_endbericht_bf_230321_lb.pdf
https://www.bmuv.de/themen/gesundheit/gesundheit-im-klimawandel/handlungsempfehlungen-zu-hitzeaktionsplaenen
https://www.bmuv.de/themen/gesundheit/gesundheit-im-klimawandel/handlungsempfehlungen-zu-hitzeaktionsplaenen
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Arbeitshilfen und Anregungen zur Entwicklung von (kommunalen) 
Hitzeschutzmaßnahmen nicht nur im Rahmen von HAPs (bei BZgA-Seite mit Hinweis zu 
Kaiserslautern):

• Hitzeanpassung | Empfehlungen für Kommunen | BZgA - Klima - Mensch - Gesundheit

• KLiVO Portal - Dienste - Informationsportal Klima-Mensch-Gesundheit

• Toolbox_Thueringen.pdf

• Stadt ergreift Maßnahmen gegen Hitze (augsburg.de)

• Stadtplan für heiße Tage | Stadt Speyer

• Gesundheitskarte Neukölln | LIFE Berlin (life-online.de)

• Hitze-Handbuch: Gut vorbereitet auf Hitze (dresden.de)

Eine beteiligungsorientierte Forschung in Erfurt und Dresden zeigt den Stellenwert 
einer Einwohner:innenbefragung als eine Grundlage von Hitzeschutzplanung:

• HeatResilientCity

Einblick in die Materialwelt

https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/kommunen/
https://www.klivoportal.de/SharedDocs/Steckbriefe/DE/informationsportal_klimamenschgesundheit/informationsportal_klimamenschgesundheit_steckbrief.html;jsessionid=DC06C12AC52218E425E39E88CB0280AC.live21322
https://umwelt.thueringen.de/fileadmin/001_TMUEN/Unsere_Themen/Klima/Klimaanpassung/Toolbox_Thueringen.pdf
https://www.augsburg.de/aktuelles-aus-der-stadt/detail/stadt-ergreift-massnahmen-gegen-hitze
https://www.speyer.de/de/umwelt/klimawandelfolgen/klimawandelspeyerfolgen/stadtplan-fuer-heisse-tage/
https://life-online.de/project/gesundheitskarte-neukoelln/
https://www.dresden.de/media/pdf/gesundheit/WHO/SGP_Hitze-Handbuch.pdf
http://heatresilientcity.de/


Stadtklimaanalysen als Grundlage ortsangepassten Hitzeschutzes behandelt das 
Projekt KLIMPRAX Stadtklima des Hessischen Landesamts für Naturschutz, Umwelt 
und Geologie (HLNUG), das Wiesbaden, Mainz und Ingelheim nutzten. Arbeitshilfen 
aus diesem Kontext:

• L-Handlungsleitfaden2019_Einzelseiten.pdf (hlnug.de)

• B-hitze_in_der_Stadt-modellbaukasten-20190820-internet.pdf (hlnug.de)

• Checkliste_klimaangepasste_Quartiere_FINAL.pdf (hlnug.de)

• KLiVO Portal - Aktuelles - Handlungsleitfaden zur kommunalen Klimaanpassung in Hessen – Hitze und 
Gesundheit

Ein wichtiges Grundlagendokument von der Nationalen Präventionskonferenz unter 
Beteiligung des GKV-Bündnisses:

• Quality Gate Barrierefreie Dokumente – NPK-Klimapapier (npk-info.de)

Auch Kommunale Spitzenverbände fordern mehr Hitzeschutz, hier ein Statement des 
DStGBs:

• dstgb-positionspapier-hitze-und-duerre.pdf
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Einblick in die Materialwelt

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/KLIMPRAXStadtklima2019/L-Handlungsleitfaden2019_Einzelseiten.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/KLIMPRAXStadtklima2019/B-hitze_in_der_Stadt-modellbaukasten-20190820-internet.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimawandel/Checkliste_klimaangepasste_Quartiere_FINAL.pdf
https://www.klivoportal.de/SharedDocs/Steckbriefe/DE/handlungsleitfaden_hitzeundgesundheit/klimprax_steckbrief.html?nn=1931324
https://www.klivoportal.de/SharedDocs/Steckbriefe/DE/handlungsleitfaden_hitzeundgesundheit/klimprax_steckbrief.html?nn=1931324
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/umsetzung/pdf/praevention_gesundheits-_sicherheits-_und_teilhabefoerderung_in_lebenswelten_im_kontext_klimatischer_veraenderungen_.pdf
https://www.dstgb.de/publikationen/positionspapiere/hitze-und-duerre/dstgb-positionspapier-hitze-und-duerre.pdf?cid=w34


Weitere Empfehlungen

Weitere Veranstaltungen zum 
Hitzeaktionstag am 5.6.2024
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©Screenshots LZG

KGC – Newsletter Kommunale Gesundheits-

förderung KGC-Newsletter

Weitere Veranstaltungen der LZG im LZG-

Veranstaltungskalender und im LZG- oder 

KGC-Newsletter

Hier finden Sie die LZGoesWeb-

Veranstaltungen. 

https://hitzeaktionstag.de/veranstaltungen/
https://lzg-rlp.de/de/kgc-newsletter-kommunale-gesundheitsf%C3%B6rderung.html
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html
https://lzg-rlp.de/de/1331.html
https://lzg-rlp.de/de/1331.html


Weitere Empfehlungen aus dem Chat
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©Screenshots LZG

Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf

Hitzeassoziierte Gesundheitsprobleme in der stationären Pflege -

Maßnahmenplan für vollstationäre Pflegeeinrichtungen zur Anpassung an den Klimawan

del (uni-muenchen.de)

broschuere_handlungsempfehlungen_hitzeperioden_bf.pdf (hessen.de)

https://www.worms.de/neu-de-wAssets/docs/zukunft-gestalten/klima-umwelt/Hitze-und-Gesundheit/Hitzeaktionsplan-Stadt-Worms_final.pdf
https://www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/de/bildungsmodule-plan/index.html
https://www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/de/bildungsmodule-plan/index.html
https://www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/de/bildungsmodule-plan/index.html
https://hlfgp.hessen.de/sites/hlfgp.hessen.de/files/2023-01/broschuere_handlungsempfehlungen_hitzeperioden_bf.pdf


Feedback
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Bitte bis zum 29.05.2024 ausfüllen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Ronja Rihlmann

E-Mail rrihlmann@lzg-rlp.de 
Telefon 06131 20 69-761

Helmut Hafemann

E-Mail hhafemann@lzg-rlp.de  

mailto:mrrihlmann@lzg-rlp.deailto
mailto:HHafemann@lzg-rlp.de
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